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Kun hockt man in der Schroüle
ünd fehnt fich nach der Kühle,
-Die ßihe fcheint perfekt.
's ift immer fo geroefen,
Said kann man Kirfchen lefen;
Sie ßitje ifl geroaltig,
Sie Cuft ben3indufthaltig,
Sie Strafte brei-asphaltig,
Klan flüflert: Q oerreckt!"

2ïïaiboîDlc
Sort unten in Cugano
©ibt's jetjt Öaf3iflen a no,
Kampfbündler"-Sirlefan3
ßeloetia reibt die Kugen:
Kann folch' ©e3ücht uns taugen?
2öas mag roohl diefen Ceuten
Sas Schroei3crhaus bedeuten,
Saft fic uns mifterfreuten
Klit folcher dépendance?

ßerrn Klotta geht es übel,
Sie 2Seftfchroei3 leert den Kübel
Kufs ßaupt ihm o, roie fein!
©r fei mit Karl im Sunde.
Saft er 3U diefer Stunde
3hm fagte: Kur hereinchen!
3hr follt in ßertenfteinchen

's gibt dort auch gute KSeinchen!
Clns fehr roillkommen fein!"

Klan follte jebt die Solen
Son roegen Kechts oerfohlen:
Sie ftänkern fo gemein,
Saft felbft die edlen Sritten,
©mpört ob folchen Sitten,
Sich fagen: Sas ijt bren3lich,
Kichts roeniger als le^lich,
So führt fich ringelfchroän3lich
3a doch nur auf ein Schroein!'

Kun öffnen aller Orten
Sich unfre K ur ha uspforten
Ctnd harr'n der ©äfle Schar.
Klan hofft: der Kafenflüber
Ser Kriegs3eit fei oorüber;
Ss roürde roieder roerden,
2öie.'s eh'dem roar auf ©rden.
©ebreften und Sefchroerden
Sind da nur 's ©eld ift rar! ßamurhabi

ü)ettecumfchjag
28as roeht doch plöhlich eine krife-
und oorrourfsfehroangere kalte Sife
durch einen ausgeträumten rêve
im immer fchroärmenden ©enèoe?

Sie fährt erkältend in die ©lieder
und durch das Srikoloremieder.
Sie fährt den Klenfchen ins ©ebein
als roie ein böfes Sipperlein.

Und aus der linken grofjen Sehe
fpringt pe hinüber, roie ich fehe,
der Vielgeliebten ooller 2öitj
an ihre freche Kafenfptt).

G Klarianne. keufche, fchöne!
Klan ftellt dich jetjt als die obf3öne
23erächterin der Sugend dar,
roas niemals nicht dein Sroeck doch roar.

©enf hielt es mit den gdealen
und du läfit dich dafür bejahlen?
Giebe für ©eld ift keine Kunft.
Su täteft's, dachten roir, umfunfi!

Abraham a Santa Clara

Dom ßühnenbali
Kedakteur (3um Serichterftatter) : 2Sas

foll denn das heiften? Sie fchreiben
hier oom Sühnenball : Clnter den hüb-
fcheften Schaufpielerinnen befand fich
Sr. S. Gin ßauptmann ifl doch keine
Samel

Serichterftatter: Kber richtig ifl es
doch, denn er roar immer mitten unter
den hübfcheflen Schaufpielerinnen! *

flw der preußifcfyen Repubü?
Ser ©othalfche (ßof-)Kalender"
gft trohdem roieder erfchienen.
iörln fieben die Kamen der Koblen,
Sie leben und nichts oerdienen 1

Sie übliche Krone, roie bisher,
Sehlt nicht auf dem Sifelblatt,
O, glückliches Seutfchland, das folche
Kepublikaner hat! e

drucffebler.
Sur Seauffichtigung der Schiffahrt,

entlang der badifch-fran3öfifchen ©ren3e,
müffen künftig oon der QrtspoÜ3ei jedes
Klotorboot und jeder Kaden numeriert
roerden! Sebo

Das Fommt daoon 1

Clorjd ©eorge foll, roie man hört,
ooreinem Keroen3ufammenbruch flehen?"

Kä SSunder, roänn eine meint, er
müeft feuf 3ahr lang Sag für Sag 's
Slau oum ßimmel abefchroäbe, daft e

fchroi3erifche öäfchtredner nüt dagäge
ifch!"

Ïheûter-Reoolution
Ser Sr. Gert, der Sr. Gert,
Ser einft den Saslern Heb und roert,
Safi er den Staub gefchüttelt hat
23on feinen Schuh'n in Safelftadt,
ßat nun in Srankfurt es erreicht,
Safi er bald einem ©efiler gleicht.
Sas Opern-Soloperfonal
^Behauptet: es fei ein Skandal,
28ie Sr. Gert es mores lehrt,
Srum hat es fich auch fchon befchroert
Cind kündigt den ©ehorfam gar
Sem Klann, der einft in Safel roar.
Su fcharf auch heut' noch fchartig macht
Sas hat ßerr Gert halt nicht bedacht! «

0dm Rechtsanwalt
Sürfprech: Klfo er3ählen Sie mir,

bitte, nur klar und deutlich, roie fleh alles
3ugetragen, ich als Kdookat roerde fchon
mein möglichfies tun, roieder alles recht
3U umnebeln! m.

Z>rud?febler

2Sährend eines Sefuchs bei feiner
Cieblingsfaooritin im ßarem roarf fich
der Sultan nieder, roandte das ©eficht
gegen Klekka und bettete!! Sebo

ProteJÏ des îttondes
ghr Klenfchen feid fonft fo entjückt,
Kîenn Kîonde&glanj den ßimmel fchmückt,
Gs geben mir die kühnften Kamen
Poeten und oerliebte Samen.
Kun aber mufi ich es erleben,
Safi es foll gauchepumpen geben.
Sie meinen Kamen: Cuna" tragen.
Sas Ift gefchmacklos, nicht 3um fagen,
tind fordert 3um Sroteft heraus
Sen guten Klond" im 2Bolkenhaus. «

<£ine $eetbot>en*$eier
Kîoa Kîandu, Klerander
Schlugen Kad, gleich Sfau'n, felbander.
Sän3e tanjte Kîandu, Kîoa,
Safi der alte Sater Koah,
Gebt' er nodi, 3um Kaften flöhe
Cind aus roeit erhab'ner ßöhe.
Saft er Klier ßer3 erroeichet,
Cenkte Klejjander Schalchef
Solen-Koccocococotte".
Sann, mehr bourgeoishaft befcheiden,
Spltj'gen Splhentanj" oon ßandn.
Soch ein mächt'ger ©enius
Kîard befchrooren 3um Sefchlufi:
Südfeerollden Seufelstanj"
ßat oerklärt Seethooens ffilati3.
©ott der guden, ©ott der ßeiden,
Klier Sölker ßei! und Gicht!"
25utkl. Salfchuli, die beiden.
Sie betäuben duften nicht! oho

tterioblt"
Srankreich jammert 1 Suerft jammerte es, bis

die deutfehen Kohlen eintrafen, oon denen es gar
nicht genug bekommen konnte, geht jammert in
Srankreich alle 3Selt über das larolnenartige Kn-
fchroellen der deutfehen Kohlenmaffen, die felbft
den ßorijont der Sehörden In ungeahnter K3eife
oerdunkeln. Safür find natürlich roieder die
Seutfchen oerantroortlich. SSie's auch gemacht
roird, Ift es falfch, und aufierdem ift ein neuer
Seroeis erbracht, dafi die allemands doch nur
darauf ausgehen, die armen Sranjofen 3U oer-
kohlen" 1 Senis

Die Uebecfremdung
Sie 3ahl der Ausländer in der Schroei3

hat fich feit 1910 um mehr als 150.000
oermindert." (23olk83ählungsergebnis.)

Sie hohe Saluta
gft kaum oon Kei3:
Cind fo roird aus der gaftfreien,
Sie gäftefrele Schroed ki

aedonfenfpUtter
Sie meiften Klenfchen gebrauchen Ihren Klund

oiel 3U roenig 3uni Schroeigen.
* *

Oftmals fteht die Kunft auf 3roel Seinen,
daoon heifit das eine Salent und das andere
Keklame.

* *

Gine Srau Ift geroöhnlich erft dann mit ihrem
portrait 3ufrleden, roenn es fo ausfieht roie fte
ausfehen möchte. 2it.

Nun bockt mon in 6er Sckwüle
«Unä seknt sicn nacn äer Nükle.
Die Kitze sckeint persekt.
's ist immer so gewesen.
Baiä kann man Nirscken lesen:
Die Kitze ist gewaltig.
Die Lust benzinäustkaitig.
Die Straße brei-aspkaitig.
Man flüstert: O verreckt i"

Dort unten In Lugano
Gibt's jetzt Saszisten o no.
Nampfbünäler"-Slriesanz
Keioetia reibt äie Augen:
Nann solcb' Gezllcbt uns taugen?
Was mag wobi äiesen Leuten
Das Scbweizerbaus beäeuten.
Daß sie uns mißersreuten
NM soicber 6eoer>6ar>ce

Kerrn Nlotta gebt es übel.
Die Westsckweiz leert äen Nübei
Auss Kaupt ikm o. wie feini
Er sei mit Nari im Bunoe.
Doß er zu äieser Stunäe
Ikm sagte: Nur bereincken!

Ikr sollt in Kertensteincken
's gibt äort aucb gute Weincken!

«Uns sekr willkommen sein!"

Nlan sollte jeht äle Polen
Non wegen Reckts versokien:
Sie stänkern so gemein.
Daß selbst äie eälen Britten.
Empört od solcben Sitten.
Sicb sogen: Das ist brenziicn.
Nicbts weniger als lenzlicb.
So sükrt sick ringeisckwänzlick
Ia äock nur aus ein Sckwein I'

Nun össnen oller Orten
Sick uns're N urka uspsorten
«Unä karr n äer Gäste Sckar.
Nlan kosst: äer Nasenstüber
Der Nriegszeit sei vorüber:
Es würäe wieäer weräen.
Wie s ek'äem war aus Eräen.
Gebresten unä Bescbweräen
Sinä äa nur 's Gelä ist rar! kZamu'Nav!

Wetterumschlag
Was wekt dock plötzlich eine krise-
uncl oorwursssckwangere Kalle Bise
durch einen ausgeträumten rêve
im immer schwärmenden Genève?

Sie säkrt erkältend in die Glieder
und durck das Trikoloremieder.
Sie säkrt den Menscken ins Gebein
als wie ein böses Zipperlein.

llnd aus der linken grohen 5Zeke

springt sie kinüder. wie ick seke.
der Vielgeliebten voller Wih
an ibre srecke Rasenspih.

(Z Marianne, keuscke. scköne!
Man stellt dick jeht als die obszöne
Veräckterin der Tugend dar.
was niemals nicbt dein Zweck docb war.

Gens bielt es mit den Idealen
und du läht dicb dasür bezabien?
Liebe für Geld ist keine Runst.
Du tätest's, dockten wir. umsonst

vom öühnenball
Reäokteur(zum Berickterstatter) : Wos

soll äenn äas keißen? Sie sckreiben
kier vom Büknenbali : «Unter äen küd-
sckesten Sckauspieierinnen besanä sick
Dr. B. Ein Kauptmann ifl äock keine
Damei

Berickterstatter: Aber ricktig ist es
äock, äenn er war immer mitten unter
äen bllbsckesten Sckauspieierinnen! *

/lus öer preußischen Republik
Der .Gotkalscke (Kof-)Ralender-
Ist trotzdem wieder erschienen.
Drin steken die Ramen der Radien,
Die leben und nickts verdienen!
Die übliche Rrone. wie disker,
Seklt nickt aus dem Titelblatt.
O. glückliches Deutschland, das soicke
Republikaner bat! e

Druckfehler
lZur Beaussicktigung äer Sckissakrt.

entiang äer daäisck-sranzösiscken Grenze.
müssen künftig oon äer Ortspoiizei jeäes
Nlotorboot unä jeäer Nacken numeriert
weräen s--do

Vas kommt öavon!
Lionä George so», wie mon kört.

ooreinem Neroenzusammenbruck steken?"
Nä Wunäer. wänn eine meint, er

müeß seus Iakr lang Tag für Tag 's
Biau oum Kimmei obesckwähe. äaß e
sckwizeriscke Säscktreäner nüt äagäge
isck!-

Theater-Revolution
Der Dr. Lert. der Dr. Lert.
Der einst den Baslern lieb und weri.
Dah er den Staub geschüttelt bat
Bon seinen Sckuk'n In Boselstaeit,
Kat nun In Sronksurt es erreicht,
Dah er bald einem Gehler gleicht.
Das Opern-Solopersonal
Bekauptet: es sei ein Skandal,
Wie Dr. Lert es ncores iekrt,
Drum kat es sich auch sckon beschwert
llnd kündigt den Geborsam gar
Dem Mann, der einst In Basel war.
Zu scharf auck keut' noch schartig macht
Das Kot Kerr Lert kalt nicht bedacht! «

Seim Rechtsanwalt
Sürspreck: Also erzäbien Sie mir.

bitte, nur klar unä äeutlick. wie sick alles
zugetragen, ick ais Aävokat weräe sckon
mein mögiickstes tun. wieäer alles reckt
zu umnebeln! -m.

Druckfehler
Wäkrenä eines Besucks bei seiner

Liebiingssaooritin im Karem wars sick
äer Sultan nieäer. wanäte äas Gesickt
gegen Nlekka unä bettete!! se»»

Protest öes Monöes
Ikr Menschen seid sonst so entzückt.
Wenn Mondesglanz den Kimmei sckmücht.
Es geben mir die kübnsten Ramen
Poeten und verliebte Damen.
Run ader muh Ick es erleben.
Daß es so» Iauckepumpen geben.
Die meinen Ramen: .Lima' tragen.
Das Ist geschmacklos, nickt zum sagen.
llnd fordert zum Protest keraus
Den .guten Mond- Im Wolkenkaus. «

Eine Seethoven-Ieier
Moa Mondu, Alexander
Sckiugen Rad, glelck Pfau'n, selbander.
Tänze tanzte Mandu. Moa,
Dah dsr alte Dater Raak.
Lebt' er noch, zum Rosten stöbe
llnd aus weit erkad'ner Köbe.
Dah er Aller Kerz erweichet.
Lenkte Alexander Sckalcket
Polen-.Roccocococotte-.
Dann, mekr dourgeolskoft bescheiden,
.Splh'gen Spitzentanz- von Kandn.
Dock ein mäckt'ger Genius
Word beschworen zum Beschluß:
.SüdseewIIden Teuselstonz"
Kat verklärt Beetkooens Glanz.
.Gott der Juden. Go» der Keiden,
Aller Völker Kei! und Lickil-
Wutkl. Patscku». die beiden.
Sie betäuben duften nickt! oko

^verkohlt"
Srankreick jammert I Zuerst jammerte es. bis

die deutscken Roblen eintrafen, von denen es gar
nickt genug deKommen konnte. Jehl jammert In
Srankreick alle We» über das lawinenartige
Anschwellen der deutschen Roklenmassen, die selbst
den Korizont der Bekörden In ungeaknter Welse
verdunkeln. Dafür sind natürlich wieder die
Deutschen verantwortlich. Wies auck gemackt
wird. Ist es falsch, und außerdem Ist ein neuer
Beweis erbracht, dah dl« »llemänds dock nur
daraus ausgeben, die armen Sranzosen zu .ver¬
kokten- Denis

Die Ueberfremöung
..Die JciNI cier Ausläncler in cier Scnweiz

liai sicn seil I?i0 um menr als Iê0.W0 ver-
mincierl." i-Zà»zcil>wngs-rgevnis.>

Die koke Valuta
Ifl kaum von Reiz:
llnd so wird aus der gastfreien.
Die gäflesrele Sckweiz! ki

Geöankensplitter
Die meisten Menscken gebrauchen Ikren Mund

viel zu wenig zum Schweigen.

Oftmals flekt die Runst auf zwei Beinen,
davon keiht das «Ine Talent und das ander«
Reklame.

Eine Srau Ist gewökniick erst dann mit Ikrem
Portrait zusrieden, wenn es so aussiekt wle fl«
ausseken möckte. im.
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